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Paul Bachniann

sie haben ihren eignen Weg.

Kleider machen Leute
Frau Vonziegel von der Zürcher

Hocharistokratie begibt sich ins
Zürcher Strandbad. Vergisst ihr schönes
Badekostüm und mietet daher ein
Einleihkostüm. Kaufpreis 4 Fr. 75.

Gibt vorsichtshalber den Schmuck an
der Kassa ab. Wie sie nun im Strandbad

daliegt, legt sich ein besserer
Herr mit englisch gestutztem Schnurrbart

neben sie. Betrachtet sie
wohlgefällig und meint dann: Erlaubet sie,
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FÜR RAUCHER ElNER FEÎNEN,LEÎ CHIEN CÏfi

sind sie jetzt nüd ais vo dene Dienst-

maitli a de Klarastrass?» Frau
Vonziegel, einer Ohnmacht nahe, gibt

überhaupt keine Antwort. Und nun

sagt der Herr mit dem englisch
gestutzten Schnurrbart:

«Mer wird doch no frage dürfe,

wüsset Sie, Sie chömet mir e so

bekannt vor, ich bin nämlich de Ma

wo zweimal i der Wuche a de Klarastrass

d'Kehrichtkübel abladet.» wniy
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Paul Lacdmgnn
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Lrau Vonziegel von 6er ^ürcber
llocbaristokratie begibt sicb ins z^ür-

cber 8tran6ba6. Vermisst ibr scbönes
La6ekostüm un6 mietet 6aber ein
Linleibkostüm. Xaukpreis 4 Lr. 75.

Libt vorsicbtsbalber 6en 8cbmuck an
6er Lassa alz. Vi^ie 8ie nun irn 8tran6-
ba6 6aliegt, legt sicb ein besserer
Lìerr rnit engliscb gestutztem 8cbnurr-
Kart neben sie. Letracbtet 8Ìe wobl-
gelällig un6 meint 6ann: Lrlaubet 8Ìe,

8Ìn6 8Ìe jet^t nü6 ais vo 6ene Dienst-

maitli a 6e Llarastrass?» Lrau
Vonziegel, einer Obnmacbt nabe, gibt

überbaupt keine Antwort. Ln6 nun

sagt 6er Lerr mit 6em engliscb ge-

stutzten 8cbnurrbart:
«Ner wir6 6ocb no trage 6ürke,

wüsset 8ie, 8ie cbömet mir e so be-

kannt vor, icb bin nämlicb 6e Na

wo zweimal i 6er XVucbe a 6e Klara-

strass 6'Lebricbtliübel abla6et.» m»?'
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